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Erläuterungen 

 

Beim Ausdruck disciplina bestehen Unsicherheit hinsichtlich seiner Etymologie – 

eventuell von discipio ,geistig auffassen’. Disciplina konnte (in der Antike) das Lernen, 

die Unterweisung, den Lehrinhalt, die Lehre (doctrina) eines ,Schulhaupts‘, etwa So-

craticae scholae disciplina, bedeuten, aber auch ,Fach’ und einzelne Lehr-, Schul- 

oder Bildungsfächer (disciplinae liberales, neben artes liberales, philosophorum 

disciplinae) bezeichnen sowie ihre Anordnung (encyclios disciplina, cycliae dis-

ciplinae). Disciplina wird seit der römischen Antike aber auch im Sinn von Zucht ver-

wendet (etwa des pater familias; domestica disciplina, disciplina regularis; disciplina 

militaris, disciplina spiritalium castrorum; sub disciplina, disciplina corporis) sowie im 

Sinn von Zurechtweisung, Warnung, Strafe, Züchtigung.  

Zum Konzept der  Disciplina servitii dominici und seinen verscheidenen Bedeutungen 

Henri de Lubac, Exégèse médiévale. Paris 1993, Bd. I, 1. S. 43-56; zur monastischen 

disciplina u.a. J. Leclercq, Wisssenschaft und Gottverlangen. Zur Mönchstheologie 

des Mittelalters [Frz. 1957]. Düsseldorf 1963, vor allem S. 119/120, ferner Mauch, 

OttO: Der lateinische Begriff Disciplina. Eine Wortuntersuchung. Diss. Basel. Freibug 

in der Schweiz 1941. 

 

Alternativen 
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Zu den Alternativen gehören: scientia, ars, tšch, ™pist»mh. Bei Hugo von St. Victor 

(um 1096-1141), Didascalicon, II, 30, heißt es: Dico dialectica est scientia, id est ars 

vel disciplina. 

Zu den Alternativen gehört zudem der systema-Ausdruck, hierzu Leo Catana, The 

Concept „System of Philosophy“: The Case of Jacob Brucker’s Historiography of 

Philosophy. In: History and Theory 44 (2005), S. 72-90, Id., The Historriographical 

Concept „System of Philosophy“: Its Origins, Nature, Influence and Legitimacy. 

Leiden 2008. 

Dazu kommt der Ausdruck facultas, hierzu Artur Michael Landgraf, Philologisches zur 

Frühscholastik. In: Medieval Studies 8 (1946), S. 53-67, insb. S. 56-59. 

 

 

 

 

Abgrenzungen 

 

Unberücksichtigt blieben in der Bibliographie Untersuchungen zur Entwicklung von 

Fakultäten, die als institutionalisierte Verbindungen von mehr als einer Disziplin 

gelten. 

 

Mitunter werden in der Nachfolge die Fächer des Quadriviums als disciplina, die des 

Triviums als artes angesprochen; mitunter geschieht das auch mit Blick auf die epis-

temische Güte der jeweiligen Fächer: Das Wissen der artes sei von geringerer Ge-

wißheit, sie bieten nur wahrscheinliche Wissensansprüche (Hugo von St. Viktor, Di-

dascalicon, II, 1: verisimile und opiniabile), die disciplina hingegen unbezweifelbare 

Gewißheiten.  

 

Augustinus versteht unter disciplina eine geordnete und kohärente Präsentation von 

Prinzipien: „Nec ullam rem scientia complectitur, nisi quae ad ad aliquam pertient 

disciplinam; nec uenit in mentem deum non discere disciplinam, sed haber omnium 

rerum scientiam, in qua etiam praescientia est futurorum.“ (Rectractationes, I, 5) An 

anderer Stelle hebt er die Disziplin der Geometrie (geometrica disciplina) hervor, in 

der das verwirklicht sei (Soliloquia, PL 32, 874). Dabei kennt er in Ansätzen Kompe-

tenztrennungen, so sei der Geometer kein Experte hinsichtlich des Wissens über Gott 

(ebd. 875: „[...] primo, quia linea et pila tantum inter se differunt, ut tamen cognitionem 

una disciplina contineat: nullus autem geometres deum se docere professus est.“) 

Alles das ist dabei längst vorgeprägt und Augustinus ist nur ein Aufnehmender. 
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Thomas von Aquin unterscheidet inventio und disciplina: Das erste bestehe in der 

eigenen Kraft zur Erkenntnis des Unbekannten zu gelangen, das zweite darin, dass 

jemand von außen zu Hilfe komme, vgl. Id., De veritate [1256-59], q. XI, a. 1 (Opera 

omnia, ed. Parmae, IX, S. 183). 

 

Im Prolog seiner Summa Theologica hält er fest, dass die theologischen Neulinge 

oftmals am Zugang zur Theologie gehindert werden durch die Überfülle an Quästi-

onen, Artikel und Argumente, vor allem aber, weil das, was sie Wissen müssten, nicht 

in der entsprechenden Ordnung vorgetragen werde (secundum  ordinem disciplinae). 

 

Disciplinaliter procedere ist die lehrgemäße Methode, wobei das bei Thomas ver-

schiedene Bedeutungen haben kann; im wesentlichen wird der Ausdruck aber im 

Unterschied zur doctrina verwendet, das im aktiven Sinn als Lehren verstanden wird,  

 

wogegen disciplina das mehr oder weniger passive Lernen ist. Der Erwerb eines 

Wissens besteht danach aus Lehren und Lernen (Thomas, Sth, II-II, q 16, a 2: 

„Acceptio quidem scientiae vel intellectus fit per doctrinam et disciplinam.“)  

 

In einer weiteren Verwendungsweise bedeutet disciplina ein Unterrichtsfach (Sth, I, q 

1 a 1, arg 1; q. 88 a 2, arg 2). Schließlich auch verwendet im Sinn von Zucht, Ordnung 

(Sth I-II, q 95, a 1: „Ipsa virtutis perfectio necesse est quod homini adveniat per 

aliquam disciplinam.“). 

 

Das disciplinaliter procedere sieht Thomas vornehmlich in der Mathematik verwirk-

licht; sie bestehe aus Beweisen und erzeugt Gewissheit (Boethius, q. 6: „Disciplinali-

ter procedere est demonstative procedere et per certitudinem.“) Aber nicht allein in 

der Mathematik (ebd.): „Non quia ipsa sola disciplinaliter procedat, sed quia hoc ei 

praecipue competit.“ Der Mathematik, als mittlere Wissenschaft zwischen Naturwis-

senschaft und Theologie, besitze einen größeren Gewissheitsgrad als beide (ebd.): 

„Cum enim mathematica sit media inter naturalem et divinam, ipsa est utraque cer-

tior.“ 

 

Das disciplinaliter procedere steht dem intellectualiter procedere gegenüber; dem 

liegt die Unterscheidung zwischen Vernunft (ratio) und Verstand (intellectus) zu-

grunde (vgl. q. 6, a 1, q 3): „Sicut rationaliter porocedere atribuitur naturali philo-

sophiae, eo quod in ipsa maxime observatur modus rationis, ita intellectualiter pro-

cedere attribuitur divinae scientiae, eo quod in ipsa maxime observatur modus in-

tellectus.“  
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Stationen 

 

Ein Werk mit dem Titel De disciplina scholarium (von dem Fragmente in PL 64 

abgedruckt sind) und das Boethius zugeschrieben wurde, dürfte nicht von ihm 

stammen (vgl. M. Pocher, Le ,De disciplina scolarium“, traité du XIIIe siècle, 

faussement attrubué à Boèce. Paris 1921). 

 

In Meiers Auszug der Vernunftlehre (2. Hauptteil: „Von der Lehrart der gelehrten Er-

kenntniß“) wird die „Doctrin, eine Lehre (doctrina)“ als Inbegriff der dogmatischen 

Wahrheiten, die einen bestimmten Gegenstand betreffen, bestimmt. Wenn diese 

„Doctrin“ „methodische erkannt“ werde, so handle es sich um eine „Disciplin (disci-

plina)“. 

 

Über den Zusammenhang der Disziplinen, der „coniunctio et communicatio“ vergleich 

Vitruv (De architectura, lib. I, cap. I, 16): „Cum autem animadverterint omnes 

disciplinas inter se coniunctionem rerum et communicationem habere, fieri posset 

faciliter credent: encyclios enim disciplina uto corpos unum ex his membris est 

composita“. 

 

Thomas von Aquin kennt eine zweifache, inter-disziplinäre Ordnung von Fachgebie-

ten: (1) als Teil, nämlich dann, wienn ihre Gegenstände Teile des Gegenstandes einer 

anderen Wissenschaft sindt, (2) als subordiniert nämlich dann, wenn eine ,höhere’ 

Wissenschaft der ,untergeordneten’ die Prinzipien der Beantwortung der Warum-

Frage vorgibt (vgl., Thomas, In Boetium de Trinitate et de Hebdomadibus expositio 

[1258-59], II, q V, a 1, ad 5). 

 

Hugo von St. Viktor (Didascalicon, III, 5) hebt hervor, dass man bei der Grammatik 

nicht über Syllogismen (als Thema der Logik) sprechen solle und auch nicht um-

gekehrt. 

 

Für die Disziplinen hat es seit alters Ordnungsmuster gegeben, die die verschiedenen 

Disziplinen – etwa des Triviums und Quadriviums – nicht nur aufzählen, sondern auch 

zwischen ihneneine Beziehung stiften (ordo disciplinae), etwa nach einem ordo 

dependentiae einem ordo dignitatis, einem ordo discendi, einem ordo docendi, einem 
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ordo eminentiae, einem ordo executionis, einem ordo inventionis, einem ordo 

investigationis, einem ordo naturae, einem ordo quod nos, einem ordo rerum usw. 

 

Das kann mehr oder weniger metaphorische geschehen: Platons Wort über die Dia-

lektik, dass sie den Schlussstein (Ò) der Philosophie bildet (Politeia, 534e) 

dürfte eher metaphorisch zu verstehen sein. Gegensatz hierzu steht der Architectus, 

der zum terminus technicus wird, wenn er sich im Blick auf die Rangordnung der 

verschiedenen Künste bildet. Das Maß der Sonderstellung bildet das aus anderen 

artes erforderliche Wissen – beispielsweise die Anforderungen an den Architekten 

(als Baumeister) bei Vitruv, De architectura [25 v. Chr.], I, 1, 1 (S. 22): „Architecti est 

scientia pluribus disciplinis et variis eruditionibus ornata, cuius iudicio probantur 

omnia quae ab ceteris artibus perficiuntur opera,“ auch wenn seine Kenntnisse nicht 

über die des jeweiligen Fachmanns in einer Disziplinen hinausgehen müssten und es 

auch nicht könnten, vgl. ebd., I, 1, 13 (S. 32): „Non enim debet nec potest esse 

architectus grammaticus, uti fuerit Aristarchus, sed non agrammatus [...] nec in ceteris  

 

doctrinis singulariter excellens, sed in iis non imperitus. Non enim in tantis rerum 

varietatibus elegantias singulares quisquam consequi potest […].”  

 

Die Künste, welche Wissen anderer Künste einschließen, sind dann ,architektonische 

Künste‘ und ihre Anwender ,Architekten‘. In der Nikomachischen Ethik ist es für Aris-

toteles die politische Wissenschaft, welche die wichtigste und leitendste Disziplin sei: 

„Wir sehen auch, daß die angesehensten Fähigkeiten ihr untergeordnet sind: 

[...].“ (Aristoteles, Nic Eth, I, 1 (1094a26-b7); Übersetzung Olof Gigon). Allerdings wird 

an späterer Stelle klar, dass dies nur relativ auf den Menschen gilt und es sei 

„unsinnig, wenn einer meint, die politische Wissenschaft oder die Klugheit sei die 

beste Wissenschaft. Denn der Mensch ist nicht das beste, was es im Kosmos 

gibt“ (ebd., VI, 5 (1141a16-22); Übersetzung Olof Gigon). Zwischen tšcnh, tšcnai und 

™mpeir…a, ™mpeir…ai besteht hinsichtlich ihres Ranges bei Aristoteles eine klare Ord-

nung. Der Unterschied liegt sowohl in der Allgemeingültigkeit der Regeln als auch 

hinsichtlich der Begründbarkeit (vgl. Aristoteles, Metaph, I, 1 (981a). In diesem Zu-

sammenhang nun findet sich bei Aristoteles als Beispiel der Architekt als Inkarnation 

des Technikers, und zwar gesetzt gegen den Nur-Empiriker (Handlanger) (vgl. ebd. 

(981a31/32): diò kaˆ toÝj ¢rcitšktonaj perˆ ›kason timiwtšrouj kaˆ m©llon 

e„dšnai nom… în ceirotecnîn kaˆ sošrouj, Óti t¦j a„t…aj tîn 

poioumšnwn Šsasin.) Hierzu parallel ist eine Formulierung des Krates von Pergamon 

(Mallos 2. Jh. v. Chr.), wenn er den kritkÒj gegen den grammatikÒj hinsichtlich ihrer 
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Kenntnisse der Wissenschaften ausspielt und den kritkÒj, der in Wissen über die 

Sprachen bewandert ist (logikÁj ™pist»mhj Ÿmpeiron), mit dem Architekten 

(¢rcitšktwn) und den grammatikÒj mit dem mehr oder weniger unwissenden Hand-

langer vergleicht – der wahre kritikÒj ist ein Baumeister (vgl. Sextus Empiricus, Adv 

math, 1, 79: kaˆ tÕn men kritiÕn p£shj, …, de‹ logikÁj ™pist»mhj Ÿmpeiron eŒnai, 

tÕn de grammatiÕn ¡plîj glwssîn ™xhghtiÕn kaˆ proswd…sj ¢podotikÕn kaˆ tîn 

toÚtoij paraplhs…wn. parÕ kaˆ ™oikšnai ™ke‹non mèn ¢rcitšktoni, tÕn dè grammatikÕn 

ØphrštV). 

 

Zustimmung findet das bei Christen wie etwa bei Thomas von Aquin in seinem Ethik-

Kommentar: „Hoc autem est falsum quod homo sit optimum eorum quae sunt in mun-

do“ (Thomas von Aquin, In decem libros ethicorum Aristotelis ad Nicomachum 

exposito [1271] (Opera Omnia, Tom. 47. Roma 1969, VI, 6 S. 352b, 35-45 sowie S. 

353, 89-98). An anderer Stelle sagt der Aquinate, dass die theologischen Doktoren 

wie der Architekt lehren, der einen Plan entwirft, nach dem dann die Arbeiter den Bau  

 

vollziehen und so forschen und lehren die magistri, wie die Seelsorger ihr Amt aus-

üben, vgl. Id., Quodlibet I, 7, a 2 (14): „[...] similiter theologiae doctores sunt quasi 

principales artifices, qui inquirunt et  docent qualiter alii debenat salutem animarum 

procurare.“) Bereits Aristoteles hat den Philosophen, der sich mit der Politik 

beschäftigt, als £rcitšktwn bezeichnet, da er immer den Endzweck im Auge hat und 

da sich hieran der Plan orientiert, muss der Philosoph mithin auch über ein Wissen 

aus verschiedenen Disziplinen verfügen (Aristoteles, Eth Nic, VII, 12/13 (1152b), auch 

I, 1 (1094a). – Philo von Alexandria in De officio mundi entwirft ein etwas komplexeres 

Geschehen, an dem ein ,König’ (basileÚ) und ein Architekt (¢n¾ ¢rcitektonikÒ) 

beteiligt sind. Es geht dabei um eine Stadtgründung, für die der Architekt alles er-

kundet, einen Plan entwirft zu den Eigenschaften der zukünftigen Stadt. Im Blick auf 

diesen Plan realisiert dann der Architekt wie ein guter Handwerker (dhmiourgÒ), vgl. 

David T. Runia, The Image of the King and the Architect in Philo’s De officio mundi. 

In: Studia patristica 18/2 (1989), S. 133-136).  

 

Die Philosophie wurde traditionell als disciplina disciplinarum (bei Abaelard, Epistolae 

(ed. Smits), XIII, ist es beispielsweise die dialectica, was auch nicht ungewöhnlich ist 

und so zitiert denn Abaelard auch den Augustinus (von de ordine), was allerdings 

häufiger mit ars artium oder scientia scientiarum zum Ausdruck gebracht wurde (das 

erscheint als direkte Übersetzung in der der griechischen Wendung ™pist»mh 

™pisthîn eine Entsprechung zu besitzen, vgl. Themistios (317-388), Sophist, 299d: 
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eâ oân l™getai ™pist»mh eŒnai ™pisthîn. Die Benennung von sofia als tšcnh tecnîn 

findet sich bei Philo von Alexandrien (25 v. Chr. - 40 n. Chr.), De ebrietate, 88). Einige 

der Kommentatoren führen eine solche Formulierung explizit auf Aristoteles zurück 

(Vgl. z.B. Ammonius (445-515/26), In Porphyrii Isagogen sive V Voces [um 517] (CAG 

4, 3, ed. Busse), S. 6: filosof…a ™stˆ tšcnh tecnîn kaˆ ™pist»me ™pisthmîn; oder 

Elias, Commentaria In Porphyrii Isagogen [2. H. 6. Jh.] (AG 18, 1, ed. Busse, S. 1-

104), zu cap. 8, S. 20: tšcnh tecnîn kaˆ ™pist»me ™pisthmîn. Ein anderes Beispiel 

bietet Asclepius (6. Jh.), Commentaria in Aristotelis Metaphysicorum libros A - Z (CAG 

6, 2, ed. Hayduck), zu A 9 (990b8), S. 74: tšcnh tecnîn kaˆ ™pist»me ™pisthmîn). 

Inspirierend dafür dürfte eine Passage sein, die sich in seiner überlieferten 

Metaphysik findet (Metaph, I, 2 (982b4 - 982b8). Sie stellt den Vorrang derjenigen 

Wissenschaft heraus, die die größte Autorität besitzt, der gegenüber die anderen sich 

nur als dienstbar erweisen und die so als mater artium erscheint Allerdings scheint 

sich eine Formel wie tšcnh tecnîn kaˆ ™pist»mh ™pisthmîn in den aristotelischen 

Schriften nicht explizit zu finden zu sein, so dass die Zuschreibung bei einigen  

 

Kommentatoren auf einen Textverlust hinweisen könnte. In den neoplatonischen 

Lehrbüchern scheint tšcnh tecnîn kaˆ ™pist»mh ™pisthmîn als Formel für die Philo-

sophie beliebt gewesen zu sein; dahinter steht wohl auch die Vorstellung, dass die 

Philosophen nicht nur die wissenschaftlichen, sondern auch die handwerklichen 

Disziplinen bedürfen (z.B. Ammonius, In Porphyrii Isagogen sive V Voces [um 517], 

S. 7/8). Wie auch immer vermittelt, so versteht auch der wirkungsmächtige Au-

gustinus die Logik als „disciplina disputandi“ oder als „bene disputandi scientia“. Erst 

sie verhelfe den Fächern zur wahren Wissenschaft; so auch Augustinus, Soliloquia 

[386/87] (PL 32, Sp. 869-904), II, 18, 32 (Sp. 901): „erit disputandi disciplina veritas, 

qua omnes verae sunt disciplinae.“), und an anderer Stelle sieht er in ihr die ,Mutter 

aller Künste‘ (Augustinus, De ordine [386] (PL 32, Sp. 977-1021), II, 13, 38 (Sp. 1013): 

„[...] vim, qua peperit artem [...] ipsam disciplinam disciplinarum, quam dialecticam 

vocant.“).  

 

Im Mittelalter werden ars artium, respektive scientia scientiarum zur stehenden For-

mel für die dialectica oder logica (hierzu auch Klaus Jacobi, Diale[c]tica est ars artium, 

scientia scientiarum. In: Ingrid Craemer-Ruegenberg und Andreas Speer (Hg.), 

Scientia und ars im Hoch- und Spätmittelalter. Berlin/New York 1994, Bd. I, S. 307-

328). Noch John Stuart Mill spricht von der Logik als ars artium (so in Id., An 

Examination of Sir William Hamilton’s Philosophy [1865, 1867]. In: Id., Collected 

Works. Ed. by J. M. Robinson. Vol. 9. Toronto/London 1979). Die gleiche Formel wird 
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mitunter auch für die philosophia verwendet (so etwa bei Dominicus Gundissalinus, 

De Divisione [um 1150], S. 15: „Philosophia est ars arcium et disciplina discipli-

narum.“ Oder wörtlich übereinstimmend Cassiodor, Institutiones [zw. 551-562]. Ed.. 

Mynors. Oxford 1937, II, 3, 5 (S. 110), der nebeneinander gereiht mehrere der 

überlieferten Bestimmungen der Philosophie bietet, ferner Isidor von Sevilla (Isidor 

Hispalensis ca. 560-636), Etymologiarvm sive originvm libri XX [636]. Recognovit 

breviqve adnotatione critica instrvxit Wallace M. Lindsay [1858-1937]. Vol. I. Oxford 

(1911) 1987, II, 24, 9 (unpag.) oder Hugo von St. Viktor, Didascalicon. De studio 

legendi [vor 1130]. Studienbuch. Übersetzt und eingeleitet von Thilo Offegeld. 

Freiburg/Basel/Wien 1997, II, 1, S. 154) und gelegentlich tritt bei den Aufzählungen 

der Fächer des Triviums an die Stelle der dialectica sogar die philosophia. Zumindest 

gelegentlich dürfte das ein Echo des Zusammenrückens von Dialektik und Phi-

losophie bei Platon sein. Im Mittelalter sieht ein weiter Begriff der Logik sie als ratio 

loquendi und disserendi; denn aufgrund der Doppeldeutigkeit von logos (als sermo 

oder ratio, vgl. Hugo von St. Viktor, Didascalicon, lib. I, cap. XI, S. 148-50): „Logica  

 

dicitur a Graeco vocabulo logos quod nomen geminam habet interpretationem. Dicitur 

enim logos sermo sive ratio, et inde logica sermotionalis sive rationalis scientia dici 

potest. Logica rationalis, quae dissertiva dicitur, continet dialecticam et rhetoricam. 

Logica sermotionalis genus est ad grammaticam, dialecticam atque rhetoricam, et 

continet sub se dissertivam.” Danach ließ sich die Logik als Teil des Triviums wie als 

es umfassende Disziplin ansehen, als ratio loquendi et disserendi oder nur als ratio 

disserendi (vgl. Johannes von Salisbury, Metalogicon, I, 10 (Sp. 837B/C): „Est itaque 

logica, (ut nominis significatio latissime pateat), loquendi vel disserendi ratio. Contra-

hitur enim interdum et duntaxat circa disserendi rationes, vis nominis coarcta-

tur.“ Sowie: „Duplicitatem vero hujus significationis, nomen a Graeca quidem origine 

contrahit, quoniam ibi Ògo nunc sermonem, nunc rationem significat.“ Auch ebd., 

13 (Sp. 840), sowie II, 1 (Sp. 857C): „Ut itaque nominis significatio contrahatur, logica 

est ratio disserendi, per quam totius prudentiae agitatio solidatur.“) Logica ist dann 

zum einen der umfassende Begriff, der die drei Fächer des Triviums umgreift, zum 

anderen aber bezeichnet er eines dieser Fächer selbst. Seit dem 12. Jahrhundert wird 

die scientia sermocinalis (im Unterschied zur scientia realis) in grammatica, rhetorica 

und logica unterteilt: Erstere bildet die scientia linguae, die beiden letzteren die 

scientia rationalis.  

    Gelegentlich fungiert allerdings „Dialektik“ als Oberbegriff, „Logik“ nur als Unter-

begriff. Bei der Rezeption der logischen Werke, die als logica vetus firmierten, scheint 

nicht zwischen Logik und Dialektik unterschieden worden zu sein – wie bei Petrus 
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Abaelardus (1079-1142) (vgl.  Abaelard, Dialectica [1117]. First complete edition of 

the Parisian manuscript with an introduction by L.M. de Rijk. Second revised edition. 

Assen (1956) 1970, Tract. IV, I, Prologus, S. 470: „H[a]ec autem est Dialectica, cui 

quidem omnis veritatis seu falsitatis discretio ita subiecta est, ut omnis philosophi[a]e 

principatum dux univers[a]e doctrin[a]e atque regimen possideat.”) oder in dem 

überaus einflussreichen Logikwerk des Petrus Hispanus’ (Pedro Juliao, um 1210-

1277) (vgl. Petrus Hispanus, Tractatus, called afterwards Summule Logicales 

[zwischen 1230 und 1245]. First Critical Edition from the Manuscript with an 

Introduction by L.M. de Rijk. Assen 1972, De Introductionibus, Tract. I, n. 1, S. 1 (und 

passim): „Dialectica est ars ad omnium methodorum principia viam habens.“ Mit 

anschließender etymologischer Erläuterung des Ausdrucks. Vgl. ferner Martin 

Grabmann, Bearbeitungen und Auslegungen der aristotelischen Logik aus der Zeit 

von Peter Abaelard bis Petrus Hispanus. Mitteilungen aus Handschriften deutscher 

Bibliotheken. In: Abhandlungen der Preußischen Akademie der Wissenschaften Jg. 

1937, Phil.-hist. Kl. Nr. 5. Berlin 1937), wobei der synonyme Gebrauch beider  

 

Ausdrücke schon früher gegeben zu sein scheint (dazu auch Georg Pfligersdorffer, 

Zu Boethius, De Interpr. Ed. Sec. I, p. 4, 4 sqq. Meiser nebst Beobachtungen zur 

Geschichte der Dialektik bei den Römern. In: Wiener Studien 66 (1953), S. 131-154).  

 

Bis in die erste Hälfte des 17. Jahrhunderts werden Dialektik und Logik nicht selten 

synonym gebraucht. Vm Anfang des 17. Jhs.: Clemens Timpler (1563/64 - 1624), 

Logicae Systema Methodicvm Libris V. Comprehensvm [...]. Hanoviae 1612, lib. I, 

cap. primvm, Praecepta, unpag.: „Logica est ars liberalis, quae modum tradit de quo-

libet themate bene disserendi ad acquirendam rerum cognitionem. Eodemq[ue] sensu 

dicitur Dialectica“, vom Ende: Johann Clericus (LeClerc, 1657-1736), Logica, sive ars 

ratiocinandi [1692]. In: Id., Opera Philosophica in quatuor Volumina digesta. Editio 

Quarta auctior & emendatior. Amstelodami 1710, S. 1-244, hier Praefatio, § 1, S. 1. 

Spätestens im 16. Jahrhundert überlagert diesen zweifachen Gebrauch des Logik-

Ausdrucks im Blick auf das Trivium eine interne Gliederung der Logik selbst in dia-

lectica (topica, logica probabilis) und analytica (demonstratio). 

 

Von Anbeginn an ist das Wissen klassifizirend unterteilt worden: sei es nun in physica, 

logica oder ethica oder eine andere Unterteilung, vgl. die ,klassischen’ Studien von 

James A. Weisheipl, Bernard Weinberg, ferner bis in die jüngere Vergangenheit aus-

greifend u.a. B. M. Kedrow.  
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Die Stoiker haben die dreifachen Glieder der Philosophie mit einem Garten oder 

einem Feld verglichen: wobei die Physik die Pflanzen oder die Erde ist, die Ethik die 

Früchte oder die Ernte, die Logik die schützende Umgrenzung (vgl. Sextus, Adv 

mathe, VII, 16-19, sowie Diogenes VII, 39, Philo, SVF, II, 3; ein Weinberg bei Ori-

genes, SVF, II, 40 – dabi ist nicht klar, ob sich um eine koordinierende und/oderum 

eine subordinierende Anordnung handelt. Hingegen ein Ei bei anderen Stoikern. Die 

Philosophie ähnele dem Ei: das Dotter ist die Ethik, das Weiße, was das Dotter nährt, 

die Physik, die Schale ist die Logik (SVF II 38, S. 15, 25-28); damit nicht alles getrennt 

erscheint (wie im Garten) auch der Vergleich mit dem Lebewesen: Physik gleicht dem 

Blut und dem Fleisch, die Ethik der Seele, die Logik den Knochen und Muskeln (SVF 

II, 38, 15, 28 – 16, 2 sowie 16, 3-5) 

 

Auf Boethius’ DeTrinitate I, 2 geht die Rezeption der Gliederung von Physik, Mathe-

matik und Theologie zurück, auch Boethius, In Isagogen Porphyrii Commenta, ed. I, 

I, 3. 

 

Aristoteles unterteilt die spekulative Wissenschaft in seiner Metaphysik in Philo-

sophie, Mathematik und natürliche Theologie. Franciscus Suarez sagt in den Dis-

putationes Metaphysicae, Disp.  I, sectio 2, 7, dass diese Einteilung von allen Interpre-

ten des Aristotels wie überhaupt von den meisten Philosophen geteilt worden sei: 

„Distinguit ergo hanc scientiam a caeteris, quae circa particularia entia versantur; non 

ergo haec considerat partem illam entis quam aliae abscindunt. Idem repetit lib. VI, a 

principio, ubi tres speculativas scientias distinguit, philosophiam, mathematiccam et 

naturalem theologiam, quas distinguit tum ex abstractione obiectorum, tum etiam 

consequenter ex rebus de quibus tractant, tum denique ex modo quo procedunt et 

demonstrant, ut infra declarabimus. Atque hanc divisionem scientiarum specu-

lativarum secuti sunt omnes Aristotelis interpretes, et fere omnes philosophi, ut latius 

traditur in I Posteriorum“ 

 

Die philosophia moralis wird in den divisiones philosophiae zumeist aufgeteilt in 

ethica, oeconomica und politica. Diese Dreiteilung findet einen Hintergrund etwa in 

der Ethica Nicomachea des Aristoteles (1142a9): „Quamvis forte non est hoc [scil. 

bonum individuale] sine oecnomica, neque sive urbanitate [scil. sine politica].“ So 

auch Wilhelm von Conches, Glosae super Platonem. Ed. È. Jeauneau. Patis 1965, 

S. 60): „[Philosophiae] [...] due sunt species: Practica et Theorica. Practice vero sunt 

tres species: ethica de instructione morum […], oeconomica it est dispensativa […] 

politica its est civilis […].” Ferner Domnicus Gundissalinius, De divisione philosophiae. 



 Forschungsstelle Historische Epistemologie und Hermeneutik (fheh.org) 

Ed. L. Bauer. Münster 1933, S.134: „De partibus practice philosophie. Quartum prima 

scientia gubernandi civitatem, qua dicitur politica, sive civilis rerum.” 

 

Bei den Unterscheidungen gingen oftmals in der einen oder anderen Weise (zumin-

dest auf den unteren Einteilungsgliedern) Rangordnungen einher, oftmals ausge-

drückt in der Bezeichnung als ,Hilfswissenschaften’, etwa partes principes (mit phy-

sica, mathematica, astrologia, perspectiva, musica, theologia) und partes submi-

nistrae, aut organicae (mit grammatica, analytica, topica, sophistica) oder in reale und 

rationale oder in theoretice, practice, logice, mecanice oder in theoretice, practice, 

poietice, instrumentales (zu der Auffassung des Aquinaten u.a. J. L. A. West, The 

Functioning of Philosophy in Aquinas. In: Journal of the History of Philosophy 45 

(2007), S. 383-394). 

 

Unübersehbar ist im christlichen Verständnis die Fülle an Beispielen für das Bild der 

Hilfsdisziplinen, die ihrer Herrin, in diesem Fall der Theologie, dienen, die ihre Mägde 

sind: festgeschrieben als philosophia ancilla theologiae, also die Theologie gesehen 

als domina scientiarum, als regina artium. Hierzu noch immer Franz Jakob Clemens, 

De scholasticorum sententia esse theologiae ancillam commentatio, Münster 1856, 

Étienne Gilson, La servante de la théologie. In: Id., Ètudes de philosophie médiévale. 

Straßburg 1921, S. 30–50; Bernardus Baudoux, Philosophia „Ancilla theologiae“. In: 

Antonianum 12 (1937), S. 293–326, auch Joseph de Ghellinck, Le mouvement 

théologique du XIIe siècle. Deuxième édition considérablement augmentée. Bruges 

(1914) 1948, S. 94–95, Stephen F. Brown, Key Terms in Medieval Theological Voca-

bulary. In: Olga Weijers (Hg.), Méthodes et instruments du travail intellectual au 

moyen âge. Turnhout 1990, S. 82–96, Max Seckler, „Philosophia ancilla theologiae“. 

Über die Ursprünge und den Sinn einer anstößig gewordenen Formel. In: Theologi-

sche Quartalschrift 171 (1991), S. 161-187; zur frühchristlichen Interpretation der 

Stellen auch Albert Henrichs: Philosophy, the Handmaiden of Theology, in: Greek, 

Roman and Byzantine Studies 9 (1968), S. 437–450; vermutlich nur als demütige 

Geste gegenüber dem Zeitgeist erklärt sich, dass ein so exzellenter Kenner mittelal-

terlicher Wissenschaft wie David C. Lindberg sich in einer Anmerkung bemüßigt sieht, 

Augustinus vom Schein der Frauenfeindlichkeit in diesem Zusammenhang zu bewah-

ren, vgl. Id., Medieval Science and Its Religious Context. In: Osiris 10 (1995), S. 61-

79, Anm. 25, S. 72: „It may be worth of noting that Augustine’s use if the feminine 

term handmaiden here has nothing to do with notions of feminine inferiority but pro-

bably derived from the grammatical gender of the Latin noun philosophia; the mistress 

theologia was also feminine.”  
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Es ist schon erstaunlich, wie man sich über Seiten zum handmaiden-status gelehrt 

auslassen kann, um dann solchen ‚Anpassungs-Unsinn’ von sich zu geben, der den 

religiösen Kontext, die entsprechend allegorisch ausgedeutet Stelle des Alten Testa-

ments, gerade nicht präsent hat. Eher wird man z.B. bei Gregor IX. fündig, der nicht 

nur dieses Bild aufnimmt, sondern auch die Überlegenheit des theologicus intellectus 

mit der Dominanz des Mannes identifiziert, vgl. Martin Grabmann, I divieti ecclesiaticis 

di Aristotele sotto Innocenzo III e Gregoria IX. Roma 1941, S. 72ff. Abaelard, Dialogus 

inter philosophum et Iudaeum (PL 1878, Sp. 1637) verweist beim ancilla-Begriff auf 

Hieronymus (Epistolae, PL 212, Sp. 666): „Legerat in Deuteronomio Domini voce 

praeceptum mulieris captivae radendum caput, supercilia, omnes pilos, et ungues 

corporis amputandos, et sic eam habendam in coniugio. Quid ergo mirem, si et ego 

sapientiam seacularem propter eloquii venustatem, et membrorum pulchritudinem, de 

ancilla atque captiva Isrealitidem facere cupio?” Zudem wird neben ancilla ebenso 

häufig der Ausdruck famulatus verwendet (z.B. Robertus Kilwardby, Quaestiones in 

librum oprimum Sententiarum q XIV, ed. J. Schneider, S. 35). Diese Überordnung ist  

 

nur ein Beispiel von vielem der Hierarchisierung der Disziplinen und Künste (hierzu 

mit zahlreichen Hinweisen Michael Masi, Boethius and the Iconography of the Liberal 

Arts. In: Latomus 33 (1974), S. 57-75). 

 

Wenn es in Spinozas Tractatus theologico-politicus heißt: weder sei die Theologie der 

Vernunft noch die Vernunft der Theologie dienstbar (nec theologiam rationi nec 

rationem theologiae ancillari, Werke, ed. Gawlick und Niewöhner, S. 444/45), dann 

handelt es sich bereits um ein Echo der Konfilkte und Auseinandersetzungen, in die 

die cartesianische Philosophie insbesondere an den niederländischen Unversitäten 

geraten war und der Formeln, die die gegenseitige Unabhängigkeit dieser Disziplinen 

festzuschreiben versucht haben. Die Relation des Dienens, in der die Disziplinen zu 

stehen gesehen wurden, konnte verstanden werden als kontrollierend oder aber allein 

im Sinn der Relation des Nutzens. 

 

Strikt trennte man schließlich zwischen denjenigen Disziplinen, die sich in der Natur 

mit Quantitäten beschäftigen (mathesis), und denjenigen, die es (im Verständnis der 

Zeit) mit Substanzen, Qualitäten und Relationen zu tun haben (physica), mithin zu-

nächst auch zwischen der neuen Astronomie und der tradierten Physik. Für die zwi-

schen beiden, also physica und mathesis, angesiedelten subalternen Disziplinen 

(£teron ØpÕ £teron, altera sub altera, scientiae mediae, subalternans vs. subal-

ternata) wie Astronomie oder Optik gilt dann, dass sie ihrem vermeintlich primären 
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Gegenstand zufolge, also den Quantitäten, als mathematisch klassifiziert werden - 

zum aristotelischen Hintergrund dieser Unterscheidung Richard D. McKirahan, Aris-

totle’s Subordinate Sciences. In: British Journal for the History of Science 11 (1978), 

S. 197-220, ferner James Jope, Subordinate demonstrative science in the sixth book 

of Aristotle’s Physics. In: The Classical Quarterly 22 (1972), S. 279-292, Steven J. 

Livesey, Theology and Science in the Fourteenth Century. Three Questions on the 

Unity and Subalternation of the Sciences form John of Reading’s Commentary on the 

Sentences. Leiden 1989, S. 22-29, auch James G. Lennox, Aristotle, Galileo, 

and ,Mixed Sciences’. In: William A. Wallace (Hg.), Reinterpreting Galileo. Washing-

ton 1986, S. 29-51. Die Subalternation bemißt sich seit Aristoteles in der Scholastik 

daran, dass bestimmte Wissenschaften ihre Prinzipien nicht selbst beweisen, son-

dern bewiesen werden sie in einer anderen.  

 

 

 

 

Obwohl sich im 17. Jahrhundert die physico-mathesis aus der disziplinären Unter-

ordnung der mathesis mixta emanzipiert, stellt sich das Feld ihrer Disziplinenbezeich-

nung und –abgrenzung als relativ konstant, als homogen und durchsichtig dar. Trotz 

jedoch der großen enzyklopädischen Ordnungsversuche geraten die Grenzen der 

Disziplinen im 17. Jahrhundert in Bewegung, und das nicht zuletzt in der Naturphi-

losophie. Es kommt zur Rangerhöhung der zwischen physica und mathesis ange-

siedelten subalternen Disziplinen wie Astronomie oder Optik, und die physico-ma-

thesis emanzipiert sich aus der disziplinären Unterordnung der mathesis mixta. Als 

Pointe erscheint dabei, dass diese gemischten Disziplinen in den Augen ihrer Pro-

tagonisten deshalb nicht mehr inferior seien, weil sie beanspruchen, die wahren Ur-

sachen (Òti, propter quid) mit der certitudo mathematica zu verbinden (auch W. Roy 

Laird, Galileo and the Mixed Sciences. In: Daniel A. Di Liscia et al. [Hg.], Method and 

Order in Renaissance Philosophy of Nature. Aldershot 1997, S. 253-270). Doch nicht 

nur faktisch ändert sich etwas im disziplinären Gefüge des 17. Jahrhunderts. Um die 

Mitte des Saeculums werden die strengen Grenzziehungen zwischen den Disziplinen 

explizit kritisiert. Ein wirkungsvolles Beispiel bieten die Logiker von Port-Royal. Zwar 

werden die strengen Ansichten der Abgrenzung der Disziplinen mit politischer Meta-

phorik umschrieben, aber in programmatischer Weise abgelehnt. Doch nicht nur das: 

Es erfolgt mit explizitem Verweis auf Ramus und die, „quoique d’ailleurs fort habiles 

gens“ (Antoine Arnauld (und Pierre Nicole), La logique ou l’art de penser [...1662, 

1683]. Édition critique par Pierre Clair et Francois Girbal. Paris 1965, disc. I, S. 24), 
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Kritik an denjenigen, die sich mühselig darum bemüht hätten, die Grenzen zwischen 

den Disziplinen in gleicher Weise abzuschließen wie die Grenzen der Königreiche 

und die parlamentarischen Zuständigkeiten (ebd.: „[...] qui prennent autant de peine 

pour borner les jurisdictions de chaque science, & faire qu'elles n’entreprennent pas 

les unes sur les autres, que l’on en prend por marquer les limites des royaumes, & 

regler les ressorts des Parlemens.“) Die Grenzen zwischen den Disziplinen werden 

(wieder) durchlässiger. 

 

Die strikte Trennung der Disziplinen voneinander schließt ihren Zusammenhang nicht 

aus - in welcher Konkretisierung auch immer, das heißt: Worin entsprechende Ver-

knüpfungen gesehen wurden. Der Gedanke eines Zusammenhangs der artes im 

Mittelalter findet sich immer wieder – etwa bei Hugo von St. Viktor. Sein Kriterium ist 

das der Unentbehrlichkeit für die Ausbildung: Keine der Disziplinen dürfte fehlen bei 

der Ausbildung eines Philosophen - „[...] hae quidem ita sibi cohaerent et alternis vi-

cissim rationibus indigent, ut si una defuerit, ceterae philosophum facere non possint.  

 

Unde mihi errare videntur qui, non attendentes talem in artibus cohaerentiam, quas-

dam sibi ex ipsis eligunt, et ceteris intactis his se posse fieri perfectos putant” (Hugo 

von St. Vikor, Didascalicon [vor 1130], III, 4. Ähnlich ist es bei Roger Bacon (ca. 1219 

- ca 1292) der Fall: „[…] omnes scientiae sunt connexae, et mutuis se fovent auxiliis, 

sicut partes ejusdem totius quarum quaelibet opus suum peragit non solum propter 

se, sed pro aliis[…].“ (Roger Bacon, Opus tertium [1266/67]. In: Id., Opera Quaedam 

Hactenus Inedita. Edited by J.S. Brewer. London 1859. S. 1-310, hier cap IV, S. 18.)  

 

Juan Luis Vives (1492-1540) nimmt den Ausdruck encyclopedia auf und versteht ihn 

in Anlehnung an Quintilian als „Übereinstimmung aller Lehren“ (Vgl. Vives, De causis 

corruptarum artium [1531]/ Über die Gründe des Verfalls der der Künst. Lateinisch-

deutsche Ausgabe. Übersetzt von Wilhlem Sendner [...]. Hg., kommentiert und 

eingeleitet sowie mit Vives’ Leben, Bibliographie und Personenregister versehen von 

Emilio Hidalgo-Serna. München 1990, I, 8, S. 235). Gleichwohl kann die Art und 

Weise varieren, in der die einzelnen Disziplinen mittels desselben Bildes der Kette 

relationiert und aufeinander bezogen erscheinen. Doch wichtiger ist, wie Bacon das 

Ketten-Bildes in spezifischer Weise positioniert, indem er sein Verständnis des 

Zusammenhangs zwischen den Disziplinen, gerichtet gegen Cicero wie gegen die 

Alten (und ihr Verständnis von Enzyklopädie), darlegt:  
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“Nevertheless I that hold it for a great impediment towards the advancement and 

further invention of knowledge, that particular arts and sciences have been disincor-

porated from general knowledge, [...]. For I mean not that use which one hath of 

another for ornament or help in parctice” - wie es beim orator oder in military science 

der Fall sei - “but I mean it directly of that use by way of supply of light and information 

which the particulars and instances of one science do yield and present for the framing 

or correcting of the axioms of another science in their very truth and notion. […] for 

sciences distinguished have a dependence upon universal knowledge to be augment-

ted and rectified by the superior light therof, as well as the parts and members of a 

science have upon the Maxims of the same science, and the mutual light and consent 

which one part receiveth of another (Bacon, Valerius Terminus, S. 228/29).  

Am Anfang von De augmentis scientiarum scientiarum, Libri IX [1623], formuliert 

Bacon seine Unterteilung des menschlichen Wissens, die aus dem dreifachen 

Vermögen anima rationalis abgeleitet wird (Works II), Kap. II. 1 (S. 186): „Partitio 

Doctrinae Humanae ea est verissima, quae sumitur ex triplici facultate Animae 

Rationalis, quae doctrinae sedes est. Historia ad Memoriam refertur; Poesis ad 

Phantasiam; Philosophia ad ad Rationem.“ 

 

Das Adjektiv ™gkÚklio besitzt in der Verbindung ™gkÚklio …a im wesentlichen 

zwei Bedeutungen: , gewöhnlich’ im Sinn von ,allgemein üblich’, ,alltäglich’, aber 

auch ,kreisförmig’, ,in einem Kreis vorkommend’ – der Ursprung wird in der mousik» 

vermutet, aber auch als Erziehung, die die Seele auftseigen lässt dadurch die 

himmlischen Sphären bestimmend, die mit der Kontemplation zum Abschluss ge-

bracht werden. Bei Quintilian und anderen findet sich in diesem Zusammenhang denn 

auch der Ausdruck orbis doctrinae: Von den artes, in denen die Knaben vor dem 

Beginn des Studiums der Rhetorik in der Weise zu unterrichten seien, heißt es bei 

Quintilian: dass ein „orbis ille doctrinae“ entstehe, „quem Graeci ™gkÚklio …a 

vocant“ (zum Gebrauch dieses Ausdruck Jürgen Henningsen, Orbis doctrinae: 

Encyclopaedia. In: Archiv für Begriffsgeschichte 11 (1967), S. 241-245). Wie man 

auch immer den Umstand bewerten mag, dass sich der Ausdruck ™gkÚklio …a 

im Mittelalter nicht zu finden scheint, worauf gelegentlich hingewiesen wird (so z.B. 

Jacques le Goff, Pourquoi le XIIIe siècle a-t-il été plus particulièrement un siècle 

d’encyclopédisme? In: Michelangelo Picone (Hg.), L’encyclopedismo medievale. 

Ravenna 1994, S. 23-40, hier S. 25: „[...] l’inexistence du terme ,encyclopédie’ au 

Moyen Age parce qu’il en résulte, me semble-t-il, une conséquence méthodologique 

décisive pour l’historien. Il doit légitmer l’emploi de ce terme […] et il doit d’abord 

rechercher si le terme a des équivalents plus ou moins approximatifs à l’époque dont 
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il parle, […].“),und der Ausdruck Enyklopädie als ein Wort geschrieben dürfte in der 

Tat eine Prägung des 15. Jahrhunderts sein (vgl. u.a. L.M. de Rijk, Enkyklios paideia. 

A Study of Its Original Meaning. In: Vivarium 3 (1965), S. 24-93, H.-I. Marrou, St. 

Augustin et la fin de la culture antique. Paris 1937, S. 211-235, sowie Ead., Les Arts 

libéraux dans l’antiquité classique. In: Actes du Ive Congrès International de Philoso-

phie Mediévale. Monteral 1969, S. 5-33, ferner Jürgen Henningsen, „Enzyklopädie“. 

Zur Sprach- und Bedeutungsgeschichte eines pädagogischen Begriffs. In: Archiv für 

Begriffsgeschichte 10 (1966), S. 271-362, I. Hadot, Arts libéraux et philosophie dans 

la pensée antique. Paris 1984, S. 26e-293, A.B. Bos, Exoterikoi logoi and enkuklioi 

logoi in the Corpus Aristotelicum and the Origin of the Idea of the enkuklios paideia. 

In: Journal of the History of Ideas 50 (1989), S. 179-198; auch Ulrich Dierse, Enzy-

klopädie. Zur Geschichte eines philosophischen und wissenschaftstheoretischen Be-

griffs. Bonn 1977, Cesare Vasoli, L’enciclopedismo del seicento. Napoli 1978, Christel 

Meier, Grundzüge der mittelalterlichen Enzyklopädik. Zu Inhalten, Formen und 

Funktionen einer problematischen Gattung. In: Ludger Grenzmann und Karl 

Stackmann (Hg.), Literatur und Laienbildung im Spätmittelalter und in der Reforma-

tionszeit. Stuttgart 1984, S. 467-500, Ead., Cosmos politicus. Der Funktionswandel 

der Enzyklopädie bei Brunetto Latini. In: Frümittelalterliche Studien 22 (1988), S. 315-

356, Ead., Organisation of Knowledge and Encyclopädic Ordo: Functions and Pur-

poses of a Universal Literary Genre. In: Peter Binkley (Hg.), Pre-Modern Encyclo-

daedic Texts. Leiden/New York/Köln 1997, S. 103-126, weitere Hinweise in Lutz Dan-

neberg, Kunst, Methode und Methodologie bei Boeckh. In: Christiane Hackel und 

Sabine Seifert (Hg.), August Boeckh - Philologie, Hermeneutik und Wissenschafts-

politik. Berlin/New York 2013), S. 211-242 - wesentlich erweiterte Fassung unter:  

http://fheh.org/images/fheh/material/boecklfass.pdf). 

 

Das schließt nicht aus, dass im Mittelalter Texte produziertwurden, die sich in der 

einen oder anderen Weise als Enzyklopädien auffassen lassen. Im Idealfall handelt 

es sich beim enzyklopädischen Zusammenhang um einen geschlossenen Kreis, der 

freilich nicht ohne etwas Externes möglich ist, wenn es denn einen Anfang (etwa des 

Studiums) geben soll (zu einigen anderen Aufbau-Schemata vor allem des Mittel-

alters Christel Meier, Enzyklopädischer Ordo und sozialer Gebrauchsraum. Modelle 

der Funktionalität einer universalen Literaturform. In: Ead. (Hg.), Die Enzyklopädie im 

Wandel vom Hochmittelalter bis zur Frühen Neuzeit. München 2002, S. 511-532). Im 

Kleinen wird das bei den unterschiedlichen Bestimmungen des Vorrangs sowie der 

Reihenfolge von Grammatik und Dialektik deutlich – beide bilden, wenn man so will, 

einen Voraussetzungskreis im Kleinen. Wenn es einen Eingang in den Kreis gibt, 

http://fheh.org/images/fheh/material/boecklfass.pdf
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dann ist es in der christlichen Vorstellungswelt das Bild des Kreises, der einen Anfang 

und ein Ende hat und sich in der Vorstellung des descensus und des ascensus, also 

des Ausgehens der artes von Gott und der Rückkehr des Menschen mittels der artes 

zu Gott manifestiert. Mithin ist es ein ordo inversus im Blick auf die artes. (Hierzu Lutz 

Danneberg, Der ordo inversus, sein Zerbrechen im 18. Jahrhundert und die Versuche 

seiner Heilung oder Substitution (Kant, Hegel, Fichte, Schleiermacher, Schelling). In: 

Simone de Angelis, Florian Gelzer und Lucas Marco Gisi (Hg.), ,Natur’, Naturrecht 

und Geschichte. Aspekte eines fundamentalen Begründungsdiskurses der Frühen 

Neuzeit (1600-1900). Heidelberg 2010, S. 93-137, Andrea Albrecht, Franziska Bom-

ski und Lutz Danneberg, Einleitung: Annäherungen an die Begriffs- und Ideen-

geschichte des ordo inversus, in: Ordo inversus. Formen und Funktionen einer 

Denkfigur um 1800. Hg. v. Andrea Albrecht, Franziska Bomski, Lutz Danneberg, 

Berlin 2020, dort Lutz Danneberg, Ordo inversus. Benennungen, Bestimmungen, 

Fehlschlüsse, Lehrstücke und Varianten, S. 13-38, zudem Danneberg, Ordo inver-

sus. Zum Zerbrechen einer Denkfigur in Philosophie, Naturphilosophie und Herme-

neutik und zu Versuchen ihrer Heilung und Ersetzung, in Arbeit. VW-Opus magnum-

Projekt) 

Das beginnt womöglich bei Eriugena, der nicht allein die septem artes liberales als 

großes Zusammenfließen, das in Jesus Christus, „summus fons totius sapen-

tiae“ münde (Johannes Scottus Eriugena, Expositiones in Ierarchiam Coelstem 

[CCCM 31, S. 16], sondern er eine Kreisbewegung imaginiert, die für alle Dinge in 

dieser Welt gelte: „Finis enium totius motus est principium sei“, so denn auch für die 

artes, so denn auch die Dialektik (bei ihm wird die dialectica als ars sermocinalis auf-

gefaßt, aus der sich dann die grammatica und die rhetorica wie aus einem Haupstrom 

abzweigen). Die Diszplinen gehen im ordo inverus jeweils von ersten Prinzipien aus 

und kehren zu diesen gleichsam kreisförmig wieder zurück (Johannes Scottus 

Eriugena, De divsione Natura [um 867], lib. V [PL 122 Sp. 866A-870C]. Der Gedanke 

findet sich zum Beispiel bei Hegel und bei dessen Metaphorik für den inneren Halt 

der „Enzyklopädie“. Das „Ganze“ sei ein „Kreis von Kreisen“ (Hegel, Enzyklopädie 

[1830, Einleitung, § 15). Bei der Reflexion des „Anfangs“ in der Philosophie erlöst er 

sich mit dem Gedanken, dass die Philosophie in ihrer Eigenschaft als „der freie Akt 

des Denkens“ sich als ein „in sich zurückgehender Kreis“ zeige, „der keinen Anfang 

im Sinne anderer Wissenschaften hat“ (ebd., § 17). 

In welcher Konkretisierung auch immer: Der Gedanke eines Zusammenhangs der 

artes im Mittelalter findet sich immer wieder – etwa bei Hugo von St. Viktor. Das 

Kriterium ist das der Unentbehrlichkeit: Keine der Disziplinen dürfte fehlen bei der 

Ausbildung eines Philosophen - „[...] hae quidem ita sibi cohaerent et alternis vicissim 

http://fheh.org/?page_id=324
http://fheh.org/?page_id=324
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rationibus indigent, ut si una defuerit, ceterae philsophum facere non possint. Unde 

mihi errare videntur qui, non attendentes talem in artibus cohaerentiam, quasdam sibi 

ex ipsis eligunt, et ceteris intactis his se posse fieri perfectos putant” (Hugo von St. 

Vikor, Didascalicon [vor 1130, 1997], III, 4, S. 234). Ebenso ist das bei Roger Bacon 

der Fall: „[…] omnes scientiae sunt connexae, et mutuis se fovent auxiliis, sicut partes 

ejusdem totius quarum quaelibet opus suum peragit non solum propter se, sed pro 

aliis[…].“ (Roger Bacon, Opus tertium [1266/67], cap IV (S. 18). Vives nimmt den 

Ausdruck encyclopaedia wie auch orbis doctrinae auf und versteht ihn in Anlehnung 

an Quintilian als „Übereinstimmung aller Lehren“ (Vgl. Vives, De causis [1531, 1990],  

I, 8, (S. 235). Ebenso wie die Ramisten spricht der Ramus-Kritiker Bacon von 

encyclopaedia als chain of sciences (Circle of Learning) (Bacon, Valerius Terminus 

[ca. 1603, 1734], S. 228). Es ist das Bild der homerischen Kette, die catena aurea 

Homeri, die Himmel und Erde miteinander verbindet -  í (Ilias 8, 17ff) – 

mit der sich sinnbildlich sowohl der enge Konnex als auch das, was dieser Konnex 

miteinander verbindet und sich einer christlichen Auslegung darbietet. Gleichwohl 

kann die Art und Weise varieren, in der die einzelnen Disziplinen mittels desselben 

Bildes der Kette relationiert und aufeinander bezogen erscheinen.  

Bacon positioniert im Zuge der Aufnahme des Ketten-Bildes dieses in spezifischer 

Wiese, indem er sein Verständnis des Zusammenhangs zwischen den Disziplinen, 

gerichtet gegen Cicero wie gegen die Alten (und ihr Verständnis von Enzyklopädie), 

darlegt: „Nevertheless I that hold it for a great impediment towards the advancement 

and further invention of knowledge, that particular arts and sciences have been dis-

incorporated from general knowledge., [...]. For I mean not that use which one hath of 

another for ornament or help in parctice” - wie es bei orator oder in military science 

der Fall sei - “but I mean it directly of that use by way of supply of light and information 

which the particulars and instances of one science do yield and present for the framing 

or correcting of the axioms of another science in their very truth and notion. […] for 

sciences distinguished have a dependence upon universal knowledge to be 

augmented and rectified by the superior light therof, as well as the parts and members 

of a science have upon the Maxims of the same science, and the mutual light and 

consent which one part receiveth of another.” (Bacon, ebd., S. 228/29).  

 
Wie sich Bacon dieses Zusammenspiel der einzelnen Disziplinen denkt, wird an 

seinem Beispiel deutlich. Es ist das der kopernikanischen Theorie: „And therefore the 

opinion of Copernicus in astronomy, which astronomy itself cannot correct because it 

is not repugnant to any of the appearances, yet natural philosophy doth cor-

rect.“ (ebd., S. 229. Eine parallele Stelle ist auch im Blick auf das Ineinandergreifen 

der ,Kette der Disziplinen’ zu sehen (vgl. Bacon, De dignitate et augmentis [1623, 
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1889], lib. IV, cap. 1, S. 580): „Constat similiter sententiam Copernici de Rotatione 

Terrae (quae nunc quoque invaluit) quia phaenomenis non repugnant, ab Astro-

nomicis Principis non posse revinci; a Naturalis tamen Philosophiae Principiis, recte 

positis, posse.“) Das heißt: Im Rahmen der astronomischen Beobachtungen läßt sich 

die kopernikanische Theorie nicht kritisieren; sie harmoniert (wie die ptolemäische) 

mit den beobachteten Phänomenen. Kritisieren läßt sie sich mit Hilfe der Physik 

(„Philosophiae Principiis“), die dann zeige, daß die Theorie mit bestimmten Grund-

sätzen konfligiert. Im Prinzip hätte das Kopernikus wohl auch geteilt, denn zu den  

Motiven bei der Entwicklung seiner Theorie gehörte, daß die ptolemäische mit 

Grundsätzen der Physik des Aristoteles (was unstrittig war) im Widerstreit steht. 

Mitunter ist es Problem, diese Ordnung, diesen Zusammenhang zwischen den 

einzelnen disciplinae oder artes ausfindig zu machen. Nach Aristoteles bedarf die 

Rhetorik zwar der ‚Dialektik’: „Die Theorie der Beredsamkeit ist das korrespondieren-

de Gegenstück oder Seitenstück zur Dialektik“ (Aristoteles, Rhet, I, (1354a1); Über-

setzung F.G. Sieveke)) und beide hätten es nicht mit einem bestimmten Wis-

sensgebiet zu tun, sondern könnten in allen Wissenschaften zur Anwendung gelan-

gen (vgl. Aristoteles, Rhet, 1 (1354a1): ‛H ∙htorik» ™stin ¢nt…stroj tÍ 

dialektiÍ. ¢mÒterai g¦r perˆ toioÚtwn tinîn e„sin ¤ koin¦ trÒpon tin¦ 

¡p£ntwn ™stˆ gnwr… ˆ oÙdemi©j ™pist»mhj ¢šnhj. Möglicherweise 

richtet sich das gegen Platons bekannter Charakerisierung der (gewöhnlichen) Rhe-

torik als ,Gegenstück’ zur Kochkunst. Aristoteles umschreibt die Beziehung aber auch 

noch unter Rückgriff auf andere Relationen: ,Teil’ (morion ti kai homoia, 

1356a30f), ,Seitentrieb’ (paraphys ti, 1356a26). Den entscheidenden Ausdruck, der 

die Beziehung beider ausdrücken soll, nämlich ¢nt…stroj, hat als lateinisches Ge-

genstück assecutica in der Übersetzung von Wilhelm von Moerbeke (ca. 1215 - ca. 

1286): „rhetorica est assecutiva dialecticae“ (vgl. Moerbeke, Aristotelis Ars rhetorica. 

In: Leonhard Spengel [Hg.], Aristotelis Ars rhetorica cum adnotatione […]  Vol. I. 

Lipsiae 1867, S. 178-342, hier S. 178. Vgl. auch Bernd Schneider, Die mittelalter-

lichen griechisch-lateinischen Übersetzungen der aristotelischen Rhetorik. Berlin 

1971) und als Beispiel der Rhetorik-Kommentar des Aegidius Ramonaus (Gilles de 

Rome), hierzu Brother S. Robert, Rhetoric and Dialectic According to the Fist latin 

Commentary on the Rhetoric of Aristotle. In: The New Scolasticism 31 (1957), S. 484-

498, Reginald J. O’Donnell, The Commentary of Giles of Rome on the Rhetoric of 

Aristotle. In: Thayron A. Sandquist und Michael R. Powicke (Hg.), Essays in Medieval 

History. Toronto 1969, S. 139-156. James J. Murphy, The Scholastic Condemnation 

of Rhetoric in the Commentary of Giles of Rome on the Rhetoric of Aristotle. In: Arts 
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libéraux, S. 833-841). Es ist eine nicht enden wollende Diskussion über die Bedeu-

tung dieses für die Beziehung beider Disziplinen von Aristoteles verwendeten Schlüs-

selausdrucks ¢nt…stroj, die bis heute nicht einhellig geklärt ist.  

Die Ordnung zwischen den Disziplinen wird in der Regel nicht nur nicht näher 

begründet, sondern überhaupt nicht explizit angesprochen. Mitunter hat man nicht 

mehr als die Präsentation einer Reihenfolge, von der man dann annehmen muß, dass 

die Anordnung nicht pragmatisch gewählt ist, sondern als Ausdruck systematischer 

Überlegungen gelten kann. Ein herausgegriffenes Beispiel mag das illustrieren.  

 

ohannes de Dacia bietet die herkömmliche Abfolge und die im Rahmen der 

grammatica speculativa nicht unübliche Bestimmung der Grammatik: „gramatica est 

de modo construendi ut de subjecto, logica de modo sciendi, rethorica uero de modo 

persuadendi“ (Johannes de Dacia, Diuisio scientie [um 1280] [CPDMA 1, S. 1-44, hier 

S. 35]. Doch die nachfolgende und ausführliche Behandlung der einzelnen scientiae 

stellt die eingangs gebotene Reihenfolge genau um (ebd., S. 36-44). Der dänischen 

Philosoph führt dann die Autoriäten an, nach denen im ordo der Wissenschaften die 

Grammatik die erste Disziplin sei: „Quare impossibile est haber aliquam scientiam 

sine gramatica. [...] Hec enim est ministra logice, mangistra rethorice, interpres 

theologie, medicine refugium nec non et totius quadruuii fundamentum.“ (ebd. S. 42). 

Doch hinsichtlich der Abfolge von rhetorica und logica schweigt er sich aus. Der 

Grund für die Erörterung der Grammatik als letzte der Wissenschaften, also in 

umgekehrter Reihenfolge als angekündigt, dürfte schlicht damit zusammenhängen, 

dass De diuisio scientie wohl als Einleitung in eine grammatische Schrift beabsichtigt 

war.  

 

   Beobachtungen 

 

Mitunter werden Individuen als Erfinder einer Disziplin angesehen; Aristoteles hat sich 

das selbst hinsichtlich der Logik zugeschrieben - allerdings ist u8nklar, welchen Teil 

der Logik er dabei meint. Sokrates als ersterr, dann Platon und Cicero als folgende 

bei Hugo von St. Victor, Didascalicon III, 2 (PL 176, Sp. 766): „Ethicae inventor 

Socrates fuit, de qua viginti quattuor libros secundum positivam iustitiam scripsit deine 

Plato discipulus eius libros multos De Republica secundum utramque iustitiam, 

naturalem scilicet et positivam, conscripsit. Deinde Tullius in latino sermone libros De 

Republica ordinavit“ 
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Fakultät-, Disziplin- und Fächerordnung: 1865 ist Dilthey der Ansicht: „Die Philosophie 

umfaßt selber die grundlegenden und mehrere sehr wichtige unter den Wissen-

schaften des Geistes. So tritt sie, in erster Stelle, in den großartigen Zusammenhang 

von Untersuchungen, welchen die von allen Schul- und Fakultätseinteilungen 

befreiten Wissenschaften des Geites bilden müssen“ (Id., Grundriß der Logik und des 

systems der phioloshischen Wisenschaften [1865]. In: Id., Gesammelte Schriften XX. 

Göttingen 1990, S. 19-126, hier S. 19). Auch (ebd., S. 123): „Alle diese Probleme sind 

noch in ihren Anfängen, so daß ihr Ineinandergreifen nicht möglich ist. Wir müssen 

uns aber freimachen von der Fakultätssonderung der Wissenschaften. Die 

Geisteswissenschaften müssen genommen werden als ein Ganzes. Von diesen 

Geisteswissenschaften sind scharf zu sondern die Probleme der Metaphysik.“ 

 

Samuel Pufendorf unterscheidet drei Arten von Disziplinen: die nützlichen (utiles), die 

eleganten (elegantes) sowie die sinnlosen (inanes); zu den ersteren gehören die 

Mathematik, die Medzin und die Ethik (vgl. Id., De Jure naturae et gentium. Hg. von 

Frank Böhling. Brelin 1998, II, 4, 13 (S. 175/76): „ Deinde non omnia, quae literarum 

vocabulo conteinentur, sunt eiusmodi indolis, nec pari dignatione habenda. Alias enim 

litteras possumus vocare utiles, alias elegantes et curiosa, alias denique inanes. 

Utiles literas ad tres licet revocare classes; ad doctrinam moralem, medicinam, et 

mathesin.” 

 

Nicht erst im 20. Jahrhundert wird der Zusammenhang der verschiedenen Diszipli-

nen, etwa als Einheit der Wissenschaften oder als Einheitswissenschaft, zum Pro-

blem.  

 

Das Konzept der „Schule“ gehört wie die Termini „Stil“ und „Disziplin“ zu den zwar 

vielfach verwendeten, aber selten explizierten Beschreibungs- und Erklärungskon-

zepten der Wissenschaftshistoriographie und Wissenschaftsforschung. In wechseln-

den Konstellationen dient es einerseits dazu, die Entstehung und Durchsetzung, 

andererseits die Verhinderung und Partialisierung von wissenschaftlichen Wissens-

ansprüchen zu erfassen. Wie schon in den zeitgenössischen Selbst- und Fremd-

beschreibungen wird die „Schulenbildung“ dabei höchst ambivalent bewertet. Die 

folgenden Darlegungen zum Schulbegriff, die sich als Fortführung der schon an an-

derer Stellen unternommenen Analyse, Erprobung und Revision zentraler  
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Konzepte wissenschaftsgeschichtlicher Rekonstruktion verstehen, versuchen, 

in der Verschränkung von systematischen Erörterungen und historischen 

Beispielen sowohl die Leistungsfähigkeit als auch die Grenzen dieses noch 

immer nicht hinreichend geklärten Konzepts für die Wissenschaftsforschung 

auszuloten, hierzu das in Vorbereitung sich befindende Buch L. Danneberg, 

Schule, hermeneutischer Wissenstransfer und Autorität [in der Wissenschafts-

historiographie]. Zum Konzept der wissenschaftlichen Schule und seinen 

Alternativen in Selbst- und Fremdbeschreibungen der Wissenschaften bis ins 

19. Jahrhundert. Die Erörterung in diesem Buch folgt der folgende Gliederung: 

Auch wenn es dabei vor allem um die Schulenbildung im 19. Jahrhundert und 

eine Erklärung des hier zu beobachtenden positiven Bezugs auf Schulzugehörigkeiten 

geht, nimmt der Beitrag bei der antiken Herkunft und den mittelalterlichen und 

frühneuzeitlichen Bedeutungsveränderungen des Ausdrucks seinen Ausgang (I) 

„Häresien, Sekten, Schulen in der Antike“. Nach einer an historischen Beispielen 

orientierten Abgrenzung zu konkurrierenden oder auch nur alternativen 

Umschreibungen folgt eine erste systematische Differenzierung der 

Verwendungsweisen des Schulkonzepts (II) „Abgrenzungen und 

Unterscheidungen“ Exkurs: Schriften im Schulzusammenhang. Ergänzt wird dies um 

einen Exkurs zur Funktion der Schrift im Kontext von Schulformationen und einem 

Exkurs zu Kepler und der zentralen Rolle der Autoritäts- und Testimoniumslehre im 

Zusammenhang mit der Durchsetzung neuer Wissensansprüche. Dieser Lehre wird 

als Kernstück verschiedener Schulkonzepte besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Im 

Anschluss daran rücken konkurrierende Schulen und Schulmeinungen ins Zentrum 

des Interesses, beispielsweise die Konkurrenzen zwischen christlichen und heid-

nischen Schulen, aus denen sich Schlüsse über den Umgang mit Wissens- und 

Autoritätskonflikten ziehen lassen (III) “Konkurrierende Schulen und Schulmeinungen“. 

Im Anschluss daran wird die Kritik an Schule und Schulzugehörigkeit rekonstruiert, die 

sich seit alters an der Frage nach dem angemessenen Umgang mit Autoritäten 

entzündet. Eine wesentliche Rolle spielen dabei kontrafaktische Imaginationen, die 

innerhalb der Autoritätslehre formuliert werden, einschließlich einem Exkurs zu 

Kontrafaktischen Imaginationen.  (IV) „Schulbindung und Autorität – Kritik an Schule 

und Schulzugehörigkeit“. Oftmals kommt es zur Auszeichnung einer ‚Schule der Wahr-

heit‘, die gegen Autoritäten ins Feld geführt wird (V): „Die Schule der Wahrheit“. 
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       Während Schulzugehörigkeit bis in die Frühe Neuzeit hinein noch je nach Kontext 

und Perspektive unterschiedlich konnotiert und bewertet werden konnte, verliert der 

Ausdruck „Schule“ im 18. Jahrhundert deutlich an Kredit, und dies obgleich die alten 

Muster der Zuschreibung trotz neuer Begrifflichkeiten weitgehend erhalten bleiben (VI) 

Entwicklungen im 18. und am Beginn des 19. Jahrhunderts: 

„Neue Begrifflichkeiten und alte Muster„. Erst vor diesem historischen und 

systematischen Hintergrund lässt sich der im 19. Jahrhundert stattfindende 

Umschwung erläutern, der Schulzugehörigkeit wiederum mit einer positiven Konno-

tation versieht. Dies ist, wie der Beitrag zu zeigen versucht, eng mit der Einrichtung 

philologischer Seminare verknüpft (VII) „Positive Schulbildungen im Rahmen des 

philologischen Seminars des 19. Jahrhunderts“ 

 

Zum Konzept des Stils: Es gibt einige mehr oder weniger ausfühliche Untersuchungen 

zur Entwicklung des Stilbegriffs: Wolfgang G. Müller, Der Topos ‚Le style est l'hom-

me même'. In: Neophilologus 61 (1977), S. 481-494. Id., Topik des Stilbegriffs. Zur 

Geschichte des Stilverständnisses von der Antike bis zur Gegenwart. Darmstadt 1981, 

Id., Die traditionelle Rhetorik und einige Stilkonzepte des 20. Jahrhunderts. In: Heinrich 

F. Plett (Hrg.): Die Aktualität der Rhetorik. München 1996, S. 160 – 175. Es finden sich 

wie die Bibliographie zeigt - übergreifende Anwendung des Stilbegriffs auf alle 

möglichen Objekte: Texte – nicht nur philosophische und literarische, sondern auch 

naturwissenschaftlich und mathematische, aber nicht nur auf Texte, aberern auch auf 

andere Objekte etwa Bauwerke. Der entscheidende Punkt ist, dass der Stillausdruk 

auf menschliche Handlungen und ihre Ergebisse bzogen und das ohne Ausnahme.  

 

So kann die die Paralellelisierung von Baustil und Denkstil durch die Annahme 

erfolgen, beides sei Ausdruck eines Dritten. Dieses Dritte kann dabei unterschiedlich 

gefasst sein - sei es der ,Zeitgeist’, sei es die ,deutsche Art’. 
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